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^ 5. Amts - und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 68. IahrgM
Erscheint Dienstag , Donneritng unk Snmitag.Die Einrürkungsgebühr beträgt im Bezirk unk nächster Um¬

gebung s Pfg. die Zeile, sonst 12 Psg. Donnerstag , den 12. Januar 1893.
LbonnementSprUSvierteljährlich in der Stadt SO Psg. und

SO Pfg. Trägerlohn, durch dir Post bezogen Mk. 1. 15, sonst inganz Württemberg Mk. 1. 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsliehörden für die Arbeiter-
Versicherung

werden gemäß Z 16 der Min .-Verf . vom 18 . Juni
1891 , betr . die Umlegung und den Einzug der Bei¬
träge zu oen landw . Berufsgenossenschaften (Reg .-
Bl . S . 154 ) , aufgefordert , die Katasternach¬
weis  u n g e n für das Jahr 1892 nach Vorschrift des
Z 17 der genannten Ministerialverfügung und unter
Benützung des Formulars (1 alsbald aufzustellen und
solche nebst Beilagen (U-k') in der Zeit vom 10.
Januar bis spätestens 1 . Februar ds . Js . an
das Oberamt einzusenden.

Calw,  9 . Januar 1893.
K. Oberamt.

Lang.

Handels - und Gewerdekarnrnerwahl.
Die Neuwahl der Mitglieder der Handels¬

und Gewerbekammer in Calw findet am Montag
den SS . Januar nachmittags von Ä—4 Uhr
auf dem Rathaus zu Calw statt . Wahlvorsteher ist
der Oberamtmann bezw. dessen gesetzlicher Stellver¬
treter . Zu Beisitzern für die Wahlhandlung sind
Kaufmann Chr . I . Kraushaar  und Fabrikant
Georg Wagner  in Calw bestimmt worden.

Auszutreten haben aus der Handels - und Ge¬
werbekammer auf Grund von Art . 20 Abs . 2 des
Gesetzes vom 4 . Juli 1874:

1) Sannwald,  Karl , Kommerzienrat in Nagold,
2) Zopp ritz,  Emil , Fabrikant in Calw,
3) Frey,  Karl , Holzhändler in Schwarzenberg,
4) Commerell,  Karl , Fabrikant in Höfen.

Diese 4 Mitglieder sind durch Neuwahl auf 6 Jahre
zu ersetzen.

Die auf Grund von Art . 20 Abs . 2 Ausge¬
tretenen sind wieder wählbar . Aus der Kammer
scheidet ferner gemäß Art . 21 Abs . 2 des Gesetzes
aus das cooptirte Mitglied:

Eugen Stalin,  Fabrikant in Calw.
Im übrigen wird unter Hinweis auf die Be¬

stimmungen des Gesetzes vom 4 . Juli 1874 und der
Ministerialverfügung vom 12 . November 1874 (Reg .-
Bl . S . 193 und S . 233 ) noch ausdrücklich hervor¬
gehoben , daß das Wahlrecht von den in der Wähler¬
liste verzeichneten Wählern in Person durch verdeckte
in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne
Unterschrift ausgeübt wird , daß die Stimmzettel von
weißem Papier sein müssen und mit keinem äußeren
Kennzeichen versehen sein dürfen.

Calw,  den 9 . Januar 1893.
K. Oberamt.

Lang.

König !. Amtsgericht Calw.

All die Vorstände der Gemeindegerichtk.
Dieselben werden , soweit sie noch im Rückstände

sind mit der Anzeige
1) in wie vielen Fällen wegen als unbestritten

eingeklagter Geldforderangen das Schuldklag¬
verfahren vor dem Vorstande des Gemeinde¬
gerichts in dem abgelaufenen Jahre stattge¬
funden hat,

2) wie viele bürgerliche Rechtsstreitigkeiten in dem
abgelaufenen Jahre bei dem Gemeinvegericht
angefallen sind, und wie viele derselben durch
Entscheidung , wie viele in anderer Weise er¬
ledigt worden sind,

an deren alsbaldige Einsendung erinnert.
Calw,  den 10 . Januar 1893.

Oberamtsrichter Deckinger

Tatzes-Neuigkeiten.
Stuttgart,  10 . Jan . Heute fand die Er¬

öffnung der Ständeversammlung  statt . Nachdem
die Mitglieder des Staatsministeriums und des Ge¬
heimen Rats , sowie die Ständemitglieder dem Gottes¬
dienst in der Schloß - und St . Eberhardskirche angewohnt
hatten , begaben sich dieselben in den Sitzungssaal der
Kammer der Abgeordneten . Um 11 Uhr trat da¬
selbst Se . Maj . der König  ein und hielt nach voran¬
gegangener Vereidigung der neu eintretenden Mit¬
glieder folgende Rede vom Throne:

Liehe Getreue!

Indem ich Sie heute zum Beginn des zweite,»
ordentlichen Landtags der Wahlperiode freundlich
willkommen heiße , drängt es mich vor Allem des
Verlustes zu gedenken , von welchem mein Haus
und das ganze Württembergische Land durch den
Hingang Ihrer Majestät der Königin -Witwe betroffen
worden sind. Die allseits bekundete herzliche Teil¬
nahme an diesem schmerzlichen Ereignis verschafft
mir die wohlthuende Gewißheit , daß das Andenken
an die edle Fürstin und an die reichen Segnungen,
welche ihr nie ermüdendes aufopferungsvolles Wirken
auf dem Gebiete wohlthätiger Liebe dem Lande ge¬
bracht hat , in den Herzen des Volkes nie erlöschen
wird . In dem neuen Abschnitt ihrer Thäligkeit wird
die Feststellung des Voranschlags für die Fortführung
des Staatshaushalts in der nächsten Kinanzperiode
die erste und wichtigste der zunächst zu lösenden Auf¬
gaben bilden . Die Finanzlage hat sich weniger günstig
gestaltet , ohne jedoch zu ernstlicheren Besorgnissen
Anlaß zu geben . Während die Rechnungen für die
Jahre 1889/91 , Dank namentlich den größeren Ueber-
weisungen aus der Reichskaffe , noch init erheblichen
Ueberschüfsen abgeschlossen haben , ergab das letztver¬
flossene Rechnungsjahr , hauptsächlich in Folge des

Ileuitteton.

WerlöHnt.
Novelle von O . Otto.

(Fortsetzung .)
„Widme die Zeit , welche wir sonst beisammen waren , meinem Vater, " bat sie

innig ; „suche ihn zu erhsit -rn , zu zerstreuen , und Du erweist mir dadurch einen
Liebesdienst , den ich Dw ewig danken w -rds - Vater ist das Wirts , welches immer
in meinem Herzen lebt , immer von meinen Lippen klingt , obwohl er nie dasselbe
von mir hören will . Sei Du ihm Sohn , nenne Du ihn Vater , vielleicht giebt Dir
die Zeit einmal die Berechtigung dazu ."

Zehntes Kapitel . Z,
Noch lag der Morgentau flimmernd auf Wiese und Strauch , seine bunt - '

strahlenden Demanttropfen hingen an den feinen Spitzen der Gräser und füllten die
Kelche der Zwergrosen , welche den Weg vom Kuchause zur Kcähnchenqu -ll - einfMen,
— als schon eine dicht gedränkte Menge dem Brunnen zuftrömte , um diHAecher
mit dem heilkräftigen Wasser füllen zu lassen. "

Ems war in diesem Monat besonders stark besucht , die Anwesenheit eines
gekrönten Hauptes hatte nicht nur viele Fremde hrrbeigezogen , auch das ansehnliche
Gefolge des hohen Herrn und die denselben oft besuchenden Fürstlichkeiten trugen
dazu bei , ein fortwährend bewegtes Leben in den Hotels und auf den Straßm zuentwickeln.

D .cht gedrängt standen die Menschen an der Brunnenquelle , die vollen Becher
kreisten oft über die Köpfe derselben hinweg und kamen dann geleert wieder so zu¬
rück. Wer durch eine große Gestalt über die andern hinwegragte, vermittelte so

hilfreich den Transpott der Trinkgläser mit den Fernstehenden , welche sonst noch
lange hätten warten müssen, um den ihnen verordneten Heiltrank zu empfangen.

Thyra Bannett stand in der äußersten Reihe und es war keine Aussicht vor¬
handen , daß sie sich der Quelle hätte nähern können ; auch sie hielt nun ihr GlaS
empor und bald wurde es ihr gefüllt durch einen großen Herrn wieder zugestellt,
der sich ganz in ihre Nähe gedrängt hatte , um es ihr reichen zu können . Ein eigen¬
tümlicher Blick seiner großen Augen traf sie dabei ; forschend uno zugleich nachdenklich
sah er sie unverwandt an , so daß sie sich dadurch verletzt fühlend abwandte und den
Weg nach der Promenade einschlug. Sie fühlte , daß ihr Jemand folgte , hörte dicht
hinter sich die knirschenden Schritte auf dem feinen Kies und schlug nun einen Setten¬
weg ein , wo sie unter einer Trauerweide auf einer Bank Platz nahm.

Auch dahin war ihr der Fremde gefolgt und dann grüßend an ihr vorüber»
gegangen . Sie war empört ; was gab ihm die Berechtigung zu einem Gruß ? —
Daß er ihr den Becher gereicht ? — Sie hatte ihm jetzt nicht gedankt und den Kopf
abgewendet , aber doch bemerkt, daß sein Blick wieder scharf aus sie geheftet war . —
ES war ein aller Herr , dessen leicht ergrautes H rar ein rotes , frischbluqmüss Antlitz
einrahmt - ; seine ungewöhnlich große und breite Gestalt ragt « st-r, über alle anderen
Menschen hervor , und Thyra « rmnerte sich nun , ihn schon öfter gesehen zu haben,
sowie , daß er stets beflissen gewesen war , sich in ihre Nähe zu drängen.

Unwillig verließ sie ihren Platz ; wieder empfand sie bttt -r chr Alleinstehen,
ihre Schutzlosigkeit und ihr Schutzb -oücfmS. Dieser fremde Mrnn hatte sie vielleicht
einmal auf der Bühne gesehen und verfolgte sie nun hier mit seinen Blickm , wo sie,
allein stehend , nur Gesundheit und Ruhe suchte und sich jeder Bekrnntschrsl ab¬
lehnend gezeigt hittte.

Verstimmt kehrte sie in ihre Wohnung zurück, welche sie in der oberen Alle«
im Bayerischen Hof bezogen hatte , und nachdem sie das Frühstück eingenommen.



Zurückbleibens der Ablieferungen der Staatseisen¬
bahnen , einen Ausfall , welcher in dem laufenden
Rechnungsjahr sich voraussichtlich noch steigern wird.
Eine Wendung zum Bessern steht für die nächste
Zeit kaum in Aussicht . Demgemäß ist bei der Vor¬
bereitung des neuen Hauptfinanzetats auf allen Ge¬
bieten der Staatsfinanzverwaltung mit besonderer
Vorsicht verfahren worden . Wenn dennoch Mehr¬
forderungen nicht ganz vermieden werden können , so
find dieselben vorwiegend durch sachliche Bedürfnisse
veranlaßt . Wesentlich wegen des gesteigerten Aus¬
gabebedarfs der Staatseisenbahnen muß die Schätzung
des Ertrags des Kammerguts hinter dem letzten
Voranschlag nicht unerheblich Zurückbleiben . Auch bei
den Anteilen an den Erträgen der Zölle und einzelner
Reichssteuern scheint der Höhepunkt überschritten zu
sein . So sieht sich die Staatsfinanzverwaltung jetzt
auf die Verstärkung der Deckungsmittel  ange¬
wiesen : Diese wird zu einem Teil zwar eintreten
infolge der wachsenden Ergiebigkeit der Mehrzahl der
bestehenden Landessteuern und kann weiter erzielt
werden durch Zuschüsse aus dem Vermögen der Rest¬
verwaltung , im Uebrigen aber macht sie die Wieder¬
herstellung derjenigen Steuersätze notwendig , nach
welchen die direkten Steuern bis zum 1. April 1889
erhoben worden sind . Die gedachte Maßregel wird
indessen nicht bloß hinreichen , das Gleichgewicht im
Staatshaushalt aufrecht zu erhalten , sie wird es auch
ermöglichen , die sonst noch verfügbaren Restmittel
zur Fortführung und Vollendung der schon früher
unter Ihrer Zustimmung begonnenen größeren Bauten
und zu anderen im Bedürfnis liegenden außerordent¬
lichen Staatsausgaben zu verwenden ; sie wird es
endlich' erleichtern , diejenigen Steuer entla st ungen
zu vereinbaren , welche in den zur sofortigen Ein¬
bringung fertig gestellten Gesetzentwürfen betreffend
die Abstufung der Malzsteuer und über die Steuer¬
befreiung neubestockter Weinberge in Vorschlag gebracht
werden sollen . Mit dem letzteren Entwurf steht im
inneren Zusammenhang eine in der Behandlung be¬
findliche Gesetzvorlage betreffend die Besteuerung der
Kunstweinfabrikation — beide Gesetze, neben anderen
im Hauptfinanzetat berücksichtigten Vorkehrungen , vor¬
wiegend dazu bestimmt , dem seit Jahren andauernden
Notstand der fleißigen , Weinbau treibenden Bevölkerung
soweit thunlich zu begegnen . Was die für die Staats-
risenbahnen zu exigierenden Mittel betrifft , so ist für
die Fertigstellung der in der letzten Landtagsperiode
beschlossenen Eisenbahnbauten Vorsorge zu treffen.
Die Vorarbeiten für die baulichen Anlagen zu der
dringlich gewordenen Entlastung des Bahnhofs Stutt¬
gart sind zum Abschluß gebracht . Auf Grund derselben
wird Ihnen der Bau einer Verbindungsbahn von
Untertürkheim nach Kornwestheim vorgeschagen werden.
Inwieweit mit dem Bau neuer N̂ebenbahnen von
vorwiegend lokaler Bedeutung fortgefahren werden
kann , hängt davon ab, ob die Restverwaltung die zu
den Zuschüssen erforderlichen Mittel wird zur Ver¬
fügung stellen können . Mit der Erbauung neuer
Familienwohnungen für Unterbedienstete der Verkehrs¬

anstalten in Stuttgart soll auf dem zu diesem Zweck
erworbenen Areal begonnen werden . Die in Angriff
genommene Arbeit der Steuerreform im Sinne einer,
der Leistungsfähigkeit der einzelnen Steuerpflichtigen ^ ,
wie den wechselnden Bedürfnissen des Staats besser
sich anpaffenden Verteilung und Veranlagung der
direkten Steuern soll nachdrücklich fortgesetzt und
möglichst beschleunigt werden . Im unmittelbaren An¬
schluß hieran wird auch die Neuordnung der Besteuer¬
ungsrechte der Gemeinden und Amtskörperschaften
erfolgen können . Schon jetzt für die Gemeinden eine
weitere Einnahme zu erschließen , ist die Absicht des
sofort einzubringenden Entwurfs eines Gesetzes über
die Erhebung eines Zuschlags zur Liegenschaftsaccise
durch die Gemeinden . Ihrer Beratung wird ferner
alsbald ein Gesetzentwurf über das landwirtschaftliche
Nachbarrecht unterstellt werden , welcher diese Materie
auf der Grundlage der bei den früheren Verhand¬
lungen über den Gegenstand zu Tage getretenen An¬
schauungen , vornämlich im Sinne einer Ausgleichung
der Interessen von Feld und Wald zu regeln be¬
stimmt ist. Bei den lebhaften Wünschen , mit welchen
die landwirtschaftliche Bevölkerung das Zustandekom¬
men dieses Gesetzes begleitet , darf einer nunmehrigen
Einigung entgegengesehen werden . Ein Gesetzentwurf
über die Benützung der öffentlichen Gewässer , welcher
die Ausnützung der wertvollen Wasserkräfte des Landes
für die Zwecke der Industrie und Landwirtschaft er¬
leichtern und fördern wird , unterliegt zur Zeit der
Begutachtung des Geheimen Rats . Die im abge¬
laufenen Jahre erfolgte Abänderung der reichsgesetz¬
lichen Bestimmungen über die Krankenversicherung der
Arbeiter hat einige jAenderungen und Ergänzungen
der landesgesetzlich 'en Ausführungsvorschriften not¬
wendig gemacht . Eine hierauf sich beziehende Vor¬
lage wird Ihnen alsbald zukommen . Die Gewährung
einer Entschädigung für das an Maul - und Klauen¬
seuche gefallene Vieh soll durch einen Ihnen dem¬
nächst zugehenden Gesetzentwurf geregelt werden.
Endlich soll , noch mit dem gegenwärtigen Landtag,
eine Verständigung über die Revision der Landes¬
verfassung insbesondere in Absicht auf die Zusammen¬
setzung der Ständeversammlung durch eine entspre¬
chende Gesetzesvorlage eingeleitet werden . Mögen
Ihre Beratungen über alle diese Arbeiten , beherrscht
und getragen von dem Geiste treuer Pflichterfüllung
und warmer patriotischer Hingabe , dem Wohl Unseres
geliebten Württemberg dauernd zum Segen gereichen.
Ich erkläre den Landtag für eröffnet.

— Weiterverwendungdes bisherigen
Frachtbriefformulars.  Laut Bekanntmachung
des K. Ministeriums , Abt . f . d . Verkehrsanstalten
dürfen die früheren Frachtbriefe im Lokalverkehr
der württ . Bahnen bis 30 . Juni weiter verwendet
werden unter der Bedingung , daß der Transport
weder unter Jnterefsendeklaration erfolgt , noch die
Ausstellung eines Frachtbriefduplikats verlangt wird,
und daß Seitens der Aufgeber die im alten Formulare
enthaltene Hinweisung auf das Betriebsreglement durch

eine solche auf die Verkehrsordnung handschriftlich
abgeyndert wird.

nterreichenbach.  Die hiesige Kirche wird
am nächsten Sonntag den 15 . d. M . in Anwesenheit
des Herrn Prälaten von Witt  ich feierlich eingeweiht
werden . Dieselbe wurde im Jahr 1803 wesentlich
vergrößert , aber so unpraktisch , daß alsbald bittere
Klagen hierüber geführt wurden . Nach langen viel¬
jährigen Bitten hat sich der baupflichtige Staat ent¬
schlossen, gründlich Abhilfe zu schaffen, was nun auch
nach beinahe zweijähriger Bauzeit vorzüglich gelungen
ist . Die von Herrn Oberbaurat von Sauter  ent¬
worfenen und von den Herren Bezirksbauinsp . Bareiß
und Werkmeister Bezler  ausgeführten Pläne haben
uns ein Gotteshaus erstellt , wie es selten in länd¬
lichen Orten zu treffen sein wird . Ein herrliches
Geläute mit 3 Glocken Lis , L in dem schönen
schlanken Turm versetzt die Gemüter in weihevolle
Stimmung ; über den Haupteingang ist das „Lamm"
künstlerisch in Stein eingehauen ; im Innern : 3 prächtig
gemalte Chorfenster , wahre Kunstwerke , 2 in Glas
gemalte Brustbilder , die übrigen Fenster teils Teppich¬
muster und Ornamente , teils mit farbigen Bändern
verglast , die Wände und Decke reich gemalt , eine
neue vorzüglich gelungene Orgel von C. Goll  in
Kirchheim u . T . , das ganze Gestühl neu — alles
aufs Schönste ausgesührt . Freilich mußte auch die
Gemeinde herzhaft beisteuern , ca . 10000 ^ wurden
von ihr aufgebracht , und zwar die Gemeinden Unter¬
reichenbach mit Filiale Dennjächt für Hand - und
Frohndienste 2 500 die Orgel 3400 Zur
Verschönerung und Ausschmückung der Kirche und
der Glocke, welche allein 1100 ^ gekostet , sind
bis jetzt im Ganzen von freiwilligen Gaben
und Opfer 3 800 ^ aufgebracht , worunter 2 000
von mehreren in Amerika lebenden Unterreichenbachern.
Die ganze Gemeinde ist hoch erfreut und recht dank¬
bar . — Kommet und sehet . 8 . ^

) :( Altensteig,  10 . Jan . Eine Frankfurter
Baugesellschaft kaufte Ende voriger Woche das An¬
wesen des Bauführer M a st in Ebhausen um 28 000
nämlich den Platz der vor 5 Jahren abgebrannten
Wollspinnerei und die zu der einstigen Fabrik ge¬
hörende bedeutende Wasserkraft . Diese soll nun zum
Betrieb eines größeren Sägewerks und eines Bau¬
holzgeschäftes ausgenützt werden.

Stuttgart,  7 . Jan . Das Oberlandes¬
gericht  verwarf die Revision des Frhrn . O . v.
Münch in der Beleidigungsklage des Bankdirektors
Geh . Hofrats Colin,  so daß es bei der Verurteil¬
ung des Frhrn . v. Münch zu zwei Monaten Gefäng¬
nis und 300 ^ Geldstrafe verbleibt . Sämtliche
Kosten wurden dem Frhrn . v. Münch zugeschieden.
Die zu Beginn der Verhandlung am 5 . Dezember
von Herrn v. Münch beantragte Ablehnung einiger
Mitglieder des Gerichtshofs wegen Befangenheit hatte
das Oberlandesgericht abgewiesen , desgleichen einen
weiteren Antrag auf Ablehnung des Vorsitzenden,
Oberlandesgerichtsrats v. Bücher.

setzte sie sich an den Schreibtisch , um einen schon gestern an Ulrich angefangenen
Brief zu vollenden . Es war ihr ein Herzensbedürfnis geworden , wöchentlich einmal
an den treuen Freund zu schreiben und ihm alle die kleinen Erlebnisse ihres hiesigen
Aufenthaltes mitzuteilen . Sie hotte ja auf der ganzen Welt nur ihn allein , dem
sie vertrauensvoll ihr inneres und äußeres Leben darlegen konnte , wußte Niemand,
von dessen wahrer Hingebung sie so überzeugt sein durfte , als Ulrich . Seit jener
bedeutungsschweren Unterredung auf Amager , wo er ihr seine Liebe ausgesprochen,
und die Hoffnung daran geknüpft hatte , sie einst die Seine nennen zu dürfen , war
er ihr noch näher getreten . Noch hatte sie zwar das bindende Wort nicht gesprochen,
welches sie einst für dos Leben mit ihm einen sollte , aber auch sie war sich seitdem
ihrer innigen Neigung bewußt geworden und hatte sich selbst gelobt . Ulrich als Gattin
anzugehören , wenn er eine Lebensstellung gewonnen hätte , um sich einen Hausstand
gründen zu können.

Thyra hatte den Brief beendet und nachdem sie denselben am Nachmittag auf
der Post abgegeben , wandte sie ihre Schritte dem neuen Kursaal zu, um in den oben-
-elegenen Tamenzimmern einige Stunden zuzubringen . Hier befand sie sich immer
sehr gern ; das Lesekabinet mit seiner reichen Auswahl von Büchern , Journalen und
Zeitungen bot eine anregende und ansprechende Unterhaltung dar , und im Gesell¬
schaftszimmer , waren stets einige Domen anwesend , welche diese Räume aufsuchten,
um in denselben Bekanntschaften zu machen , oder sich mit einer kleinen Handarbeit
hier still und ruhig beschäftigen zu können.

Auch heute war dieser Salon besetzt, doch Thyra eilte , die Anwesenden nur
flüchtig grüßend , rasch hindurch noch dem Musiksaol , in besten Mitte ein schöner
Eccard 'scher Flügel stand . Sie fühlte eine heiße Sehnsucht , ihre heute so stürmisch
aufgeregten Empfindungen in Tönen cuszusprechen ; in der Musik die Trösterin zu
finden für das wehmütig bewegte Herz . Singen konnte sie nicht mehr , ihre Stimme
blieb belegt , auch die Kur in Ems hatte die Decke nicht gelöst , die den sonst so Hellen

Klang verschleierte ; nicht mehr Gesang , nur ein heiserer Ton wohnte in ihrer Kehle.
Aber vor ihrem innern Ohr summten und schwebten fortwährend Melodien , da er¬
klangen große Arien und kleine Lieder , da weite die Musik Töne zusammen zu
harmonischer Gestaltung , und es war dann Thyra zu Mute , als müßte sie die Me¬
lodien festhalten und ausflrömen lassen , um den Druck von ihrer Brust zu lösen,
der auf dieser lastete.

Sie setzte sich an 's Pianino und ließ ihre Finger leise über die Tasten gleiten;
in Mollakkorden begann ein Vorspiel , welches sich in den wehmütigen Klängen
dieser weichen Tonart ausbreitcte und dann in der Melodie eines einfachen schwedischen
Volksliedes sich löste, die immer wird » kehrend, bald brausend , bald klagend aus den
Tönen herausklang.

„Ach, im Thals des Erdenleides
Blühet die Freude nicht,
Selbst die Liebe ist ein Gott,
Der oft die Herzen bricht."

Thyra sagte die Worte des Liedes vor sich hin , da sie dieselben nicht singen
konnte . Da wurde die gegenüberliegende Thür rasch geöffnet , die breite Gestalt dcS
Herrn , welcher ihr heute Morgen den Becher gereicht , und sie dann auf der
Promenade gegrüßt hatte , zeigte sich in derselben.

„Verzeihen Eie mein Eindringen, " entschuldigte er sich gegen das ihn finster
onblickende Mädchen . „Durch die geöffneten Fenster hörte ich die Klänge eines
Heimatliedes , die mich so mächtig ergriffen , daß ich denselben nochging . Ich bin
Schwede von Geburt ; in Dannewora , in der kleinen Hütte meiner Ellern hat mein«
Mutter dies Lied an meiner Wiege gesungen und so es in mein Ohr und mein Herz
gepflanzt . Dies mag mein unberufenes Erscheinen hier entschuldigen . Ich darf in
Ihnen wahrscheinlich eine Lantkmännin von mir begrüßen , denn nur einer Eckwldin
dürfte dies Lied bekannt sein." (Forts , folgt .)



Stuttgart , 9 . Jan . Heute Mittag 13 Uhr
fand die Einführung des neuen Stadtschultheißen
Rümelin  und dessen Beeidigung auf dem Rathause
statt . Stadtdirektor Regierungsrat Klaiber  hielt
nach Eröffnung des feierlichen Akts eine Ansprache an
den neuen Stadtvorstand über die Pflichten und Auf¬
gaben seines ebenso schwierigen als dankbaren Amtes
und nahm demselben den Eid ab, worauf Rümelin
eine Ansprache an die bürg . Kollegien hielt , welche
mit warmem Beifall , sowohl der Kollegien , als der zahl¬
reich anwesenden Zuhörerschaft ausgenommen wurde.
Hierauf begrüßten Gemeinderat Payer  Namens des
Gemeinderats und Bürgerausschuß -Obmann Schott
Namens des Bürgerausschusses den neuen Stadtvor¬
stand , beide mit dem Wunsche schließend, daß er der
Stadt zum Heile wirken möge.

Cannstatt,  5 . Jan . Heute wurde hier ein
größerer , in einer Fabrik in Stuttgart verübter Dieb¬
stahl ermittelt . Der Heizer dieses Geschäfts hatte
nämlich 18 Zinkformen im Werte von etwa 300
im Geschäft entwendet und an einen hiesigen Händler
mit altem Nietall um billigen Preis verkauft . Bei
letzterem fanden sich überdies verdächtige Kupferröhren
vor , die beschlagnahmt wurden.

Ottmarsheim,  8 . Jan . Vergangene Woche
reiste ein hiesiger Bürger in Geschäften nach Cannstatt.
Beim Aussteigen aus dem Eisenbahnzug am Bahnhof
Besigheim fiel er auf den Wagentritt rückwärts und
kam nicht mehr zum Bewußtsein . Der hier allgemein
beliebte Mann ist nun vergang . Freitag an den Folgen
seines unglücklichen Falles verschieden.

Mergentheim,  9 . Jan . Heute früh 6 Uhr
40 Min . traf der kaiserliche Sonderzug  von
Berlin , über Ritschenhausen -Würzburg kommend und
aus 2 Maschinen und 5 Wagen bestehend , hier ein.
Der Bahnsteig war abgesperrt und die anwesenden
Neugierigen bekamen außer der Außenseite des Zuges

nichts zu schauen . Rasch wurden die beiden bad.
Maschinen durch 2 württ . ersetzt und nach 5 Min.
fuhr der Zug unter Führung des kgl. württ . Finanz¬
rats Hörner aus dem Bahnhof seinem Ziele Sig¬
maringen zu.

Trier,  10 . Jan . Im Prozeß  gegen den
kath . Pfarrer Stück wegen Entführung  eines
evangelisch getauften Kindes behufs Erziehung in einem
kath . Kloster wurde gegen Stück 9 Monate Gefäng¬
nis , gegen die Mutter des Kindes , die Witwe Lud¬
wig , 6 Monate beantragt . Der Urteilsspruch erfolgt
am Donnerstag.

Dortmund,  9 . Jan . Am Samstag abend
8 Uhr wurde der Schnellzug Berlin -Köln auf dem
Bahnhof in Lauxel gefährdet , indem die linke Gleis¬
schiene durch die Explosion einer Dynamitpatrone auf
1 ' / » Meter Länge zerstört wurde . Die Reisenden
blieben unverletzt . Der Zug wurde bald nach dem
Passieren der Unfallstelle zum Halten gebracht und
blieb im Geleise , jedoch sind Maschine und sämtliche
Wagen beschädigt und größtenteils laufunfähig . Nachts
gegen 1 Uhr war das Geleise wieder fahrbar gemacht.

Genua,  7 . Jan . In der Nacht fand ein
großer Brand in der italienisch -amerikanischen Aus¬
stellung statt . Mehrere Abteilungen , besonders ameri¬
kanische, wurden zerstört . Nach Mitternacht wurde
das Feuer lokalisiert . Es sind mehrere Personen um
das Leben gekommen.

Lsongensium.
Weues in der Bibliothek.

1) Jahrbuchder deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft,  herausgegeben vom Direktorium.
Band VII.

2) Deutscher Kolonial - Atlas  herausgegeben
von Paul Langhaus . 1. Lieferung Nro . 1.
Verbreitung der Deutschen über die Erde.

3) Beiträge zur Chemie des O bstweines und
des Obstes  von Professor Dr . P . Behrend.

4) Anna Amalia,  Herzogin von Sachsen -Weimar-
Eisenach , die Begründerin des Weimarischen
Musenhofes . Vortrag von Rektor Dr . P.
Weizsäcker.

5) Gothaischer Gene alogischer Hof - Kalender
nebst diplomatisch -statistischem Jahrbuch 1893.

Calw.

Lsongensum.

Oeffentlicher Vortrag
von Kerrn Wektor vr . Weizsäcker

über den „Hohenstaufen,
seine Fernsicht , seine Geschichte und seine

Bedeutung ",
Freitag,  den 13 . Januar , abends 8 Uhr.

AussiciUrrat äc» Oeorgenäum ».

Consum -Vereiu Calw.
In Folge Minder -Gehalts einiger Waggons

18 °/» Thomasmehls wurde vom Ausschuß beschlossen,
denjenigen Mitgliedern des Vereins , welche solches
bezogen, pr . Ztr . 30 ^ weniger zu berechnen . Ansprüche
dieser Art sind längstens bis den 21 . Jan . einzu¬
reichen, spätere Reklamationen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Der geschäftsführende Vorstand
L . Dingler.

Gonsurn-Nerein Calw.
Wir bedürfen ca. 30 Zentner reinen schönen

Saatwicken . Offerten mit Muster versehen nimmt
entgegen

L . Dingler,  Adlerwirt.

Amtliche Kkklllmtllmchullgeu.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
J «t Register für Einzelstrmen :

1.

Gerichtsstelle,
welche dre Bekannt¬

machung erläßt.

2.

Tag
der

Eintragung.

3.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und der

Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

1893
5 . Januar.

H . F . Baumann,
Kratzenfabrik in Calw.

Dem
Georg Baumann,  Kaufmann

in Calw,
ist die Prokura erteilt worden.

„ V " " I . C . Grüninger,
Bandfabrik in Hirsau.

Die Firma ist erloschen.

„ /, ,/ " " Schiele,  Heinrich,
mechanische Tricotagenweberei in Calw.

Die Firma ist längst erloschen.

„ „ § I . Quinzler,
Spezerei - und Ellenwarengeschäft

in Gechingen.

Die Firma wurde nach Durchführ¬
ung des Konkurses über das Vermögen
des Inhabers gelöscht.

Z . B . : Amtsrichter
Fischer.

Revier Liebenzell.

Stangen -Werkauf
.am Dienstag,
den 17 . Jan .,

i nachmittags 2
lUhr , im Hirsch

in Liebenzell,
' aus Staatswald

Bieselswald,
Abt . Mühlberg und unterer Tannberg:

Reisstangen : 150 II . , 2615 III .,
3370 IV . , 4045 V . , 1175 VI.
Klaffe , meist Fichten.

Revier Hirsau.

solz-Verkauf
.am Montag,
Iden 16 . Jan .,
»vormittags 10

-Mhr , im Löwen
>sin Oberreichen-
1bach aus Birken¬

ebene, Abt . Bir¬

ken, aus Weckenhardt Abt . Hardt , Reh¬
grund , Blindbergebene:

Rm . : 2 buchene , 3 birkene Prügel,
2 dto . Anbruch ; Nadelholz : 65
Roller (Papierholz ), 188 Prügel,
128 Anbruch ; Wellen : 4530 in
Flächenlosen.

Stammheim.

Mrcnntjoh -Mrkauf.
Am Freitag

lund Samstag,
»den 13 . und 14.
sd . M ., kommen
laus dem Ge-
^meindewald Ab-
- teilung Dreispitz,

untere Nille und Kehle
276 Rm . buchene und 89 Rm . tan-

nene Scheiter und Prügel , 4180
buchene und 2900 tannene Wellen

zum Verkauf.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

bei dem Rathaus.
Gemeinderat.

Bezirkskrankenkasse(Lalw.
Sämtlichen Arbeitgebern und Kassenmitaliedern wird in den nächsten Tagen

je 1 Exemplar des neuen Statuts , welches schon am 1 . ds . Mts . in Kraft
getreten ist, zugestellt werden.

Auf Z 30 desselben , wonach die Beiträge von jetzt an stets auf volle
Wochen (wie bei der Invaliditäts -Versicherung ) zu entrichten sind, und auf den
Anhang des Statuts , welcher Vorschriften über die Krankenanmeldung u . s. w.
enthält , deren Nichteinhaltung nach Z 24 mit Strafe bedroht ist , werden die
Beteiligten besonders hingewiesen.

Die Ortsbehörden für die Arbeiter -Versicherung des Bezirks werden ersucht,
sich mit den neuen Bestimmungen des Statuts bekannt zu machen und den Be¬
teiligten je 1 Exemplar zustellen zu lassen.

Der Vorsitzende : Kassier:
Louis Korndörfer . Kober.

Vrivat -Anzergen.
Neue elegante

Schlitten
empfiehlt

fK . Heutuer , Wagner,
Bischoffstraße.

HustccV-Aöok'f-
Isranenverern.

Freitag im Dekanathaus.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Sattler.



Arbeite »',
die bei einem hiesige» Klein - oder Groß¬
gewerbe seit mehr als zwei Jahren un¬
unterbrochen beschäftigt sind und sich um
die Stiftung des Herrn v. Georgii-
Georgenau bewerben wollen , mögen sich
melden bei Herrn Stadtpfleger Hayd
unter Vorlegung eines von ihrem Ar¬
beitgeber ausgestellten Zeugnisses , das
enthalten muß : des Bewerbers Geburts¬
tag , Heimatort , die bei dem Arbeitgeber
zugebrachte Arbeitszeit . Bewerbungen,
die nicht mit solchem Zeugnis bis spätestens
20 . Januar einkommen , bleiben unbe¬
rücksichtigt. Wer im Jahr 1891 oder
1892 eine Prämie erhalten hat , ist von
der Bewerbung ausgeschlossen.

Calw,  den 9 . Januar 1893.
Aufstchtsrat des Heorgenättms.

Calw.

Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten

teilen wir tiefbetrübt mit , daß
t !"  unsere l . Mutier , Schwieger-

« mutter und Großmutter
§ Auguste Geiz.

Hafners Wwe .,
nach kurzem Kranksein rasch verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
liie trauernden Hinterbliebenen.

Acker- und Harten-
Aerkauf.

Der Acker und Garten des Küfer
Aichele  am Kapellenberg wird verkauft.
Liebhaber wollen sich wenden an

Schreiner Eisenmann.—

Kaus mit Geschäft
zu kaufen gesucht.

In Calw oder Umgegend
suche ich für einen soliden Mann ein
Haus mit gut gehendem Spezerei¬
oder Colonialwaren re. -Ge¬
schäft mit einem Angebot von
ca. Mk . 10 —15,000 . — zu kaufen
Gefl . Anträge mit Preis , Mietsein¬
nahmen , Umsatz rc. vermittelt das
Commissions -Bureau von

6 . 8sis8v . engsr in Stuttgart.

j MeliM -kjMiiiiß.
l Wir erlauben uns , unsere werten
l Verwandten , Freunde und Bekannten
j von Stadt und Land zu unserer

am Sonntag , den 15 . Jannar,
im Gasthaus z. „Anker " in Kerti¬
tze im  stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Krvst ZSidmaier.
Barbara Krbeke.

mit äer Lekutemarks
Xreutösteru

/» lein gciilei

eu auKenblieblioker XerstslluvA
einer ebenso gesunden als rvobl-
sedmsekenden Xrattbrübe.
X u .X.priv .,»̂ -? at8ntXr .967 .1959

In 0 aIv bei:
/ Îlrsrt blssgsr,
OsrI Ssstmsnn.

IcrHrrtecHrrikev

K . kiber , pforrkeim,
am Bahnhof , neben dem „grünen Hof " ,

empfiehlt sich für
schmerzlose Zalznoperationen:

Zähne ziehen , Zähne plombieren»
Zähne ein setzen,

zu den billigsten Preisen.
Sprechstunden täglich von 8—5 Uhr,

Sonntags ausgenommen.

Ges . e. Vertreter evt . a . fest. Rei¬
sender geg. hohe Vergütung,
stlilli . c' diüimiiin , Eglimnsllür . Hami >ur » 5.

"AforzHeim.
Stellen finden

tüchtige Privat - und Restaurations¬
köchinnen, sowie Mädchen für häusliche
Arbeiten bei hohem Lohn durch

Iran Kozenhardl,
Kronenstr . Nr . 8.

MMM

und lade hiezu freundlich , ein.

Nächstem Samstag : n « S > Sonertag . de » 14 . « nd
15 . ds ., halte

ÄGU " Iüv Wirte.

Oeiecbifche Rotweine,
nicht herb wie die italienischen, , deshalb leichter zu behandeln , geeigneter zum
Verschnür.

Zoll für reinen Ausschank faceif « frei > ^ 2,0. — , als Verschnittwein
10 . — die 100 Kilo (Liter ) . Die erste Sendung trifft dieser Tage ein.

Billige Preise . Qualität-Muster u. f. IN. durch,

Emil Georg» i» Calw.

6 . 0 . LvssItzr
L 6io.

Lokltekor. Sr. LI»). ck»

I^okor.Idr»rL»l».SoI»«tt
üronakürntt» ro»

Ilster .Sr vurodl.äss
I'ürstSLV.8odvv1vt»e,
koisvrl. Stottlmlters
iu LIsass-I-otdrlnxsQ.
^ Lellerts  LaulredV
8cksum« ein-

kellerei.— < Ml

E I

Merklingen OA . Leonberg.

Pferdeknecht
gesucht.

Auf Lichtmeß oder sofort wirb ein
im Fuhrwerk wie im Ackerbau durch¬
aus erfahrener , solider Pferdeknecht ge¬
sucht von

W . Schreiber , Ziegler.

Dienstmädchen
gesucht.

Ein tüchtiges Mädchen , nicht unter
18 Jahren , welches schon gedient hat
und hierüber gute Zeugnisse aufweisen
kann , findet gegen guten Lohn Stelle
auf Lichtmeß . Zu erfragen bei Frau
Güterverwalter Grauer,  Bahnhof.

Verloren
ging vsn Station Teinach bis Altbulach
ein Wagenschild . Der redliche Finder
wird gebeten , ihn bei Fritz Schaub z.
Stern in Calw abzugeben.

Hirsau.
Ein fleißiges , williges

Dienstmädchen,
das melken kann , wird auf Lichtmeß
gesucht.

G . U . Stotz z. Löwen.

Nächsten Samstag,  den 14 . ds .»
verkaufe ich mehrere schöne

Läufers
fchweiae.

Ar . Schaub z. Stern.

-< Ä886l?

Letn'änk sj
solidn .billigsrbei >

» sIsn.

„üsnlils " stillt augenblicklich!

jeden Zahnschmerz
und ist der hohlen Zähnen , als auch rheu - ,
malischen Schmerzen von überraschender.
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50 ,
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

Svdluss
Sonntag , den 15 . Jannar 1893 , nachmittags 3 Uhr,

des

gro88Sll Lu8vertaul8"NG
fertiger Herren- und Anabenkleider WIK

Um mit meinem großen Lager zu räumen und die Retourfracht zu ersparen, verkaufe von heute ab
Sachen zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.

Das Lager besteht noch in großer Auswahl in Kerrenüberzieherm , Herrenanzügen , Saibratkren,
Joppen . Hosen , Hosen und Westen , Knabenanzügen und -Ueberzrehern rlr . etr.

Der Verkauf findet täg¬
lich statt von ll Uhr vormittags
bis 4 Uhr nachmittags.

O . 8tern aus k ^ korrlisim,
zur Zeit in Ealw , im Gasthaus zum Engel.

Druck und Berta «, der A. O e t i ckl ä g er'ichen BuLdruckerei. Redigiert von Vaul Adolfs,  Calw.
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